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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zur Erzeugung eines ge-
sunden und lebendigen Wasserstoffmolekül-Wassers, das
die Radikale neutralisieren kann und eine Antioxidationswir-
kung besitzt, um Krebs, Diabetes, hohes Cholesterin, hohen
Blutdruck und Nierenkrankheit vorzubeugen, wobei auf ei-
nem Halter (10) ein Kangen-Wasser-Erzeuger (20) und ein
Filter (30) angeordnet sind, wobei der Kangen-Wasser-Er-
zeuger (20) einen ersten Behälter (201) aufweist, wobei der
erste Behälter (201) an einem Ende eine erste Wasserein-
trittsöffnung (2011) besitzt, wobei der erste Behälter (201)
weiter eine zweite Wasseraustrittsöffnung (2042) besitzt,
wobei sich der Filter (30) neben dem Kangen-Wasser-Erzeu-
ger (20) befindet und einen zweiten Behälter (301) aufweist,
wobei der zweite Behälter (301) an einem Ende eine zwei-
te Wassereintrittsöffnung (3011) besitzt, die mit der zweiten
Wasseraustrittsöffnung (2042) des Kangen-Wasser-Erzeu-
gers (20) verbunden ist, wobei im zweiten Behälter (301)
ein zinkhaltiges PP-Aktivkohlegewebe (302) und ein HFM-
Kern (303) aufgenommen werden, wobei der zweite Behälter
(301) im Inneren einen zweiten Wasseraustrittskanal (304)
besitzt, der mit dem HFM-Kern (303) verbunden ist, wobei
der HFM-Kern (303) eine Auslassöffnung (3031) besitzt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Er-
zeugung eines gesunden und lebendigen Wasser-
stoffmolekül-Wassers, das die Radikale neutralisie-
ren kann und eine Antioxidationswirkung besitzt, um
Krebs, Diabetes, hohes Cholesterin, hohen Blutdruck
und Nierenkrankheit vorzubeugen, die eine leichte In-
stallation und Handhabung aufweist und ein bakte-
rienfreies, energisches, lebendiges Trinkwasser er-
zeugen kann, das feine Wassermoleküle enthält,
schwach alkalisch ist, ein hohes negatives Potential
und eine hohe Hydratation von Wasserstoffmolekü-
len besitzt. Dieses Trinkwasser kann leicht von dem
menschlichen Körper absorbiert werden, wodurch die
aktiven Sauerstoffradikale neutralisiert werden und
eine Antioxidationswirkung erreicht wird, so dass ei-
ne Vorbeugung gegen Krebs, Diabetes, hohes Cho-
lesterin, hohen Blutdruck und Nierenkrankheit erzielt
wird.

Stand der Technik

[0002] Wasser ist die Quelle des Lebens. Mit der
Entwicklung der Industrie ist die Wasserverschmut-
zung immer ernsthafter. Die Verschmutzungsstoffe
für das Wasser, wie Schwermetalle, Industrieabfäl-
le, Pestizide, Chemikalien, Tierzuchtabfälle usw., be-
drohen die Produkte der Landwirtschaft, der Fische-
rei und der Nutztierhaltung und sogar die Gesund-
heit der Menschen. Wenn die Leute das verschmutz-
te Wasser trinken, reichern sich die Giftstoffe im Kör-
per wie eine chronische Vergiftung an, wodurch die
Leute Hochblutdruck, Krebs, hohes Cholesterin, Nie-
renkrankheit usw. bekommen können.

[0003] Nach Forschung der WHO ist das Wasser in
den Langlebenhöfen in der Welt sauber und enthält
schwach alkalische und kleinmolekulare Kalziumio-
nen. Gleichzeitig enthält das Wasser Sauerstoff und
besitzt einen osmotischen Druck, eine Löslichkeit und
eine gute Wärme- und Stromleitfähigkeit. Das Was-
ser in den Langlebenhöfen stammt aus dem Regen-
wasser, das durch die Berge in die Erde fließt und
kontinuierlich von den Felsen und den Mineralsteinen
gefiltert wird, wodurch das Wasser ein energisches
und lebendiges Wasser mit Mineralstoffen und Mikro-
nährstoffen ist.

[0004] Das normale Trinkwasser der Leute stammt
aus dem Leitungswasser und dem Grundwasser.

1. Die Wasserquelle des Leitungswassers wird
meistens von der Industrie, Landwirtschaft, Nutz-
tierhaltung verschmutzt, wodurch das Wasser üb-
licherweise Schwermetalle, Pestizide, Chemika-
lien und Giftstoffe enthält. Im Wasserwerk wird
in das Wasser Aluminiumhydroxychlorid zugege-
ben, um das Wasser aufzubereiten. Diese Ver-

bindung erzeugt beim Erhitzen über 60°C Trihalo-
genmethan, wodurch das Wasser krebserregen-
de Stoffe enthält und ein großmolekulares totes
Wasser ist, so dass der Stoffwechsel des mensch-
lichen Körpers beeinflusst werden kann.
2. Der Grundwasser besitzt eine unbekannte
Wasserquelle und ist somit gefährlicher. Die Che-
mikalien, Schwermetalle und Pestizide können
nicht durch Kochen entfernt werden, so dass das
Trinkwasser die Gefahr der chronischen Krankheit
erhöhen kann.

[0005] Auf dem Markt sind verschiedene Wasser-
filter vorhanden, die das Trinkwasser reinigen kön-
nen. Die herkömmlichen Wasserfilter können zwar
die Fremdstoffe, die Mikronährstoffe, Chlor, Geruch
usw. im Wasser abfiltern, jedoch die Giftstoffe und
die Bakterien im Wasser nicht entfernen. Die Her-
stellung des wasserstoffreichen Wassers erfolgt nach
den folgenden zwei Methoden. Bei der ersten Metho-
de wird das Wasserstoffgas in das Wasser gebracht.
Die Kosten des Wasserstoffgases sind hoch. Zudem
lassen sich die Wasserstoffmoleküle schwer mit den
Wassermolekülen hydratisieren. Bei der zweiten Me-
thode wird die Elektrolyse durchgeführt. Die Elektro-
lyse ist zeitaufwendig. Hierbei lassen sich die Was-
serstoffmoleküle ebenfalls schwer mit den Wasser-
molekülen hydratisieren. Zudem werden die Schad-
stoffe im Nasser nach der Elektrolyse vermehrt.

Aufgabe der Erfindung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Vorrichtung zur Erzeugung eines gesunden
und lebendigen Wasserstoffmolekül-Wassers, das
die Radikale neutralisieren kann und eine Antioxidati-
onswirkung besitzt, um Krebs, Diabetes, hohes Cho-
lesterin, hohen Blutdruck und Nierenkrankheit vorzu-
beugen, zu schaffen, die ein bakterienfreies, energi-
sches, lebendiges Trinkwasser erzeugen kann, das
feine Wassermoleküle enthält, schwach alkalisch ist,
ein hohes negatives Potential und eine hohe Hydrata-
tion von Wasserstoffmolekülen besitzt. Dieses Trink-
wasser kann leicht von dem menschlichen Körper ab-
sorbiert werden, wodurch die aktiven Sauerstoffra-
dikale neutralisiert werden und eine Antioxidations-
wirkung erreicht wird, so dass eine Vorbeugung ge-
gen Krebs, Diabetes, hohes Cholesterin, hohen Blut-
druck, Nierenkrankheit erzielt wird.

[0007] Diese Aufgabe wird durch die erfindungsge-
mäße Vorrichtung zur Erzeugung eines gesunden
und lebendigen Wasserstoffmolekül-Wassers, das
die Radikale neutralisieren kann und eine Antioxidati-
onswirkung besitzt, um Krebs, Diabetes, hohes Cho-
lesterin, hohen Blutdruck und Nierenkrankheit vorzu-
beugen, gelöst, die einen Kangen-Wasser-Erzeuger,
in dem ein Gemisch von energischen Keramiksteinen
und Wasserstoffmolekül-Mineralsteinen gefüllt wird,
und einen Filter aufweist, in dem ein zinkhaltiges PP-



DE 20 2017 006 490 U1    2018.02.22

3/6

Aktivkohlegewebe und ein HFM(Hollow Fiber Mem-
brane)-Kern aufgenommen werden, durch die das
Trinkwasser fließt, wodurch ein bakterienfreies, en-
ergisches, lebendiges Trinkwasser erzeugt werden
kann, das feine Wassermoleküle enthält, schwach al-
kalisch ist, ein hohes negatives Potential und eine
hohe Hydratation von Wasserstoffmolekülen besitzt.
Dieses Trinkwasser kann leicht von dem menschli-
chen Körper absorbiert werden, wodurch die aktiven
Sauerstoffradikale neutralisiert werden und eine An-
tioxidationswirkung erreicht wird, so dass eine Vor-
beugung gegen Krebs, Diabetes, hohes Cholesterin,
hohen Blutdruck, Nierenkrankheit erzielt wird.

[0008] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
detaillierten Beschreibung in Verbindung mit den an-
liegenden Zeichnungen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0009] Fig. 1 eine Schnittdarstellung der Erfindung.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0010] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, umfasst die Er-
findung einen Halter 10, einen Kangen-Wasser-Er-
zeuger 20 und einen Filter 30.

[0011] Der Kangen-Wasser-Erzeuger 20 weist einen
ersten Behälter 201 auf. Der erste Behälter 201 be-
sitzt an einem Ende eine erste Wassereintrittsöffnung
2011. Das gefilterte Trinkwasser kann durch die erste
Wassereintrittsöffnung 2011 eintreten. Im ersten Be-
hälter 201 wird ein Gemisch von energischen Kera-
miksteinen 202 und Wasserstoffmolekül-Mineralstei-
nen 203 gefüllt, die das eintretende Trinkwasser in
das Kangen-Wasser umwandeln, das feine Wasser-
moleküle enthält, schwach alkalisch ist, ein hohes ne-
gatives Potential (ORP-500~800 mV) und eine ho-
he Hydratation von Wasserstoffmolekülen (über 1000
PPb) besitzt. Der erste Behälter 201 weist im Inneren
einen ersten Wasseraustrittskanal 204 auf, der eine
erste Wasseraustrittsöffnung 2041 und eine zweite
Wasseraustrittsöffnung 2042 besitzt. Die erste Was-
seraustrittsöffnung 2041 befindet sich im ersten Be-
hälter 201 und liegt der ersten Wassereintrittsöffnung
2011 gegenüber. Das durch die erste Wassereintritts-
öffnung 2011 eintretende Trinkwasser fließt durch die
energischen Keramiksteine 202 und die Wasserstoff-
molekül-Mineralsteine 203 und tritt durch die zwei-
te Wasseraustrittsöffnung 2042 des Wasseraustritts-
kanals 204 aus. Die Wasserstoffmolekül-Mineralstei-
ne 203 enthält Magnesiumsteine 2031 und Aktivkoh-
lepulver 2032. Die Magnesiumsteine 2031 erzeugen
durch den Kontakt mit Wasser Wasserstoffgas und
Magnesiumhydroxid, die zusammen mit den energi-
schen Keramiksteinen 202 auf dem Aktivkohlepulver
2032 haften können.

[0012] Der Filter 30 befindet sich neben dem Kan-
gen-Wasser-Erzeuger 20 und weist einen zweiten
Behälter 301 auf. Der zweite Behälter 301 besitzt
an einem Ende eine zweite Wassereintrittsöffnung
3011. Die zweite Wassereintrittsöffnung 3011 ist mit
der zweiten Wasseraustrittsöffnung 2042 des Kan-
gen-Wasser-Erzeugers 20 verbunden, wodurch das
energische, lebendige Negativpotential-Wasserstoff-
molekül-Wasser aus dem Kangen-Wasser-Erzeuger
20 eintreten kann. Im zweiten Behälter 301 werden
ein zinkhaltiges PP(Polypropylene)-Aktivkohlegewe-
be 302 und ein HFM(Hollow Fiber Membrane)-Kern
303 aufgenommen. Das zinkhaltige PP-Aktivkohle-
gewebe 302 kann die Fremdstoffe, Chlor, Geruch
usw. im Wasser ansaugen, wodurch die Wachstums-
geschwindigkeit der Bakterien reduziert wird. Der
HFM-Kern 303 besitzt Poren mit einem Durchmesser
unter 0,1 μm und kann die Bakterien und Viren im
Wasser von dem zinkhaltigen PP-Aktivkohlegewebe
302 abfiltern. Der zweite Behälter 301 weist im Inne-
ren einen zweiten Wasseraustrittskanal 304, der ei-
ne dritte Wasseraustrittsöffnung 3041 besitzt, die der
zweiten Wassereintrittsöffnung 3011 gegenüberliegt.
Das durch die zweite Wassereintrittsöffnung 3011
eintretende Wasser kann durch das zinkhaltige PP-
Aktivkohlegewebe 302 gefiltert und dann aus der drit-
ten Wasseraustrittsöffnung 3041 austreten. Der zwei-
te Wasseraustrittskanal 304 ist mit dem HFM-Kern
303 verbunden. Das durch das zinkhaltige PP-Aktiv-
kohlegewebe 302 gefilterte Wasser fließt in den HFM-
Kern 303, der die Bakterien und Viren im Wasser ab-
filtern. Danach wird das Wasser durch die Auslass-
öffnung 3031 abgegeben.

[0013] Die energischen Keramiksteine 202 im Kan-
gen-Wasser-Erzeuger 20 sind durch die Verbren-
nung von Fern-Infrarot-Mineral und Kaolinit unter
der Temperatur von 1260°C hergestellt und kann
die Fern-Infrarot-Strahlen mit der Wellenlänge von 4
μm~14 μm und der Resonanzfrequenz von 300000
Schwingungen/Sekunde emitieren, wodurch die Mo-
leküle gedreht werden, so dass die Wassermolekül-
gruppen momentan verkleinert und die Wassermo-
leküle gleichmäßig gereiht werden. Ein stabiles Re-
sonanzfeld wird erzeugt, wodurch die Wassermole-
küle und die Wasserstoffmoleküle vollständig hydra-
tisiert werden, so dass eine stabile hohe Hydratati-
on von Wasserstoff erreicht wird. D. h. das in den
ersten Behälter 201 eintretende Trinkwasser wird
von den energischen Keramiksteinen bewirkt, wo-
durch die Wassermolekülgruppen momentan verklei-
nert und die Wassermoleküle gleichmäßig gereiht
werden. Ein stabiles Resonanzfeld wird erzeugt, wo-
durch die Wassermoleküle und die Wasserstoffmole-
küle vollständig hydratisiert werden, so dass eine sta-
bile hohe Hydratation von Wasserstoff erreicht wird.
Daher kann das Wasser leicht von dem Körper ab-
sorbiert werden.
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[0014] Die Wasserstoff-Mineralsteine 203 im Kan-
gen-Wasser-Erzeuger 20 sind durch die Magnesi-
umsteine 2031 und das Aktivkohlepulver 2032 her-
gestellt. Die Magnesiumsteine 2031 erzeugen durch
den Kontakt mit Wasser das Wasserstoffgas und das
Reduktionspotential. Insbesondere durch den Kon-
takt mit dem kleinmolekularen Wasser nach der Be-
wirkung der energischen Keramiksteine 202 kann ei-
ne höhere Menge von Wasserstoffmolekülen erzeugt
werden, wodurch ein kleinmolekulares Wasser mit ei-
nem hohen negativen Potential (ORP-500~–800 mV)
und einer hohen Hydratation von Wasserstoff (1000–
1600 PPb) erhalten wird. Das Aktivkohlepulver 2032
kann mit den Magnesiumsteinen 2031 Wasserstoff
und Magnesiumhydroxid erzeugen, auf denen die
energischen Keramiksteine 202 haften, wodurch sie
nicht mit dem Wasser abfließen können.

[0015] Der HFM-Kern 303 des Filters 30 kann das
Magnesiumhydroxid, das durch den Kontakt der Ma-
gnesiumsteine 2031 des Kangen-Wasser-Erzeugers
20 mit Wasser erzeugt wird, abfiltern, wodurch die
Sicherheit des abgegebenen Wassers gewährleistet
werden kann.

[0016] Im ersten Behälter 201 ist ein Gemisch von
energischen Keramiksteinen 202 und Wasserstoff-
molekül-Mineralsteinen 203 gefüllt. Der erste Behäl-
ter 201 weist im Inneren einen ersten Wasseraus-
trittskanal 204 auf, der eine erste Wasserauntritts-
öffnung 2041 besitzt, die der ersten Wassereintritts-
öffnung 2011 gegenüberliegt. Das Trinkwasser fließt
durch die erste Wassereintrittsöffnung 2011 in den
ersten Behälter 201 und tritt nach der Bewirkung der
Keramiksteine 202 und der Wasserstoffmolekül-Mi-
neralsteine 203 durch den ersten Wasseraustrittska-
nal 204 aus. Die energischen Keramiksteine 202 sind
durch die Verbrennung von Fern-Infrarot-Mineral und
Kaolinit unter einer hohen Temperatur hergestellt und
können die Fern-Infrarot-Strahlen mit der Wellenlän-
ge von 4 μm~14 μm und der Resonanzfrequenz von
300000 Schwingungen/Sekunde emitieren, wodurch
die Moleküle gedreht werden, so dass die Wasser-
molekülgruppen momentan verkleinert und die Was-
sermoleküle gleichmäßig gereiht werden. Ein stabi-
les Resonanzfeld wird erzeugt, wodurch die Was-
sermoleküle und die Wasserstoffmoleküle vollstän-
dig hydratisiert werden, so dass eine stabile hohe
Hydratation von Wasserstoff erreicht wird. D. h. das
in den ersten Behälter 201 eintretende Trinkwas-
ser wird von den energischen Keramiksteinen be-
wirkt, wodurch ein kleinmolekulares Wasser erhalten
wird, das leicht von dem Körper absorbiert werden
kann. Die Wasserstoff-Mineralsteine 203 sind durch
die Magnesiumsteine 2031 und das Aktivkohlepul-
ver 2032 hergestellt. Die Magnesiumsteine 2031 er-
zeugen durch den Kontakt mit Wasser das Wasser-
stoffgas und das Reduktionspotential. Insbesondere
durch den Kontakt mit dem kleinmolekularen Was-
ser nach der Bewirkung der energischen Keramik-

steine 202 kann eine höhere Menge von Wasserstoff-
molekülen erzeugt werden, wodurch ein kleinmole-
kulares Wasser mit einem hohen negativen Potenti-
al (ORP-500~–800 mV) und einer hohen Hydratati-
on von Wasserstoff (1000–1600 PPb) erhalten wird.
Das Aktivkohlepulver 2032 kann mit den Magnesium-
steinen 2031 Wasserstoff und Magnesiumhydroxid
erzeugen, auf denen die energischen Keramikstei-
ne 202 haften, wodurch sie nicht mit dem Wasser
abfließen können. Die von den Keramiksteinen 202
und Wasserstoffmolekül-Mineralsteinen 203 ausge-
setzte Energie wird gesammelt. Das aus dem ers-
ten Wasseraustrittskanal 202 austretende Trinkwas-
ser ist ein energisches, lebendiges Negativpotential-
Wasserstoffmolekül-Wasser, das feine Wassermole-
küle enthält, schwach alkalisch ist, ein hohes negati-
ves Potential ORP-500~–800 mV und eine hohe Hy-
dratation von Wasserstoffmolekülen über 1000 PPb
besitzt.

[0017] Das energische, lebendige Negativpotential-
Wasserstoffmolekül-Wasser tritt danach in den Filter
30 ein. Das zinkhaltige PP-Aktivkohlegewebe 302 im
zweiten Behälter 301 kann die Fremdstoffe, Chlor,
Geruch usw. im Wasser ansaugen, wodurch die
Wachstumsgeschwindigkeit der Bakterien reduziert
wird. Der HFM-Kern 303 besitzt Poren mit einem
Durchmesser unter 0,1 μm und kann die Bakterien
und Viren im Wasser von dem zinkhaltigen PP-Aktiv-
kohlegewebe 302 abfiltern. Das bakterienfreie, ener-
gische, lebendige Negativpotential-Wasserstoffmole-
kül-Wasser kann leicht von dem menschlichen Kör-
per absorbiert werden, wodurch die aktiven Sauer-
stoffradikale neutralisiert werden und eine Antioxida-
tionswirkung erreicht wird, so dass eine Vorbeugung
gegen Krebs, Diabetes, hohes Cholesterin, hohen
Blutdruck, Nierenkrankheit erzielt wird.

[0018] Daher weist die Erfindung folgende Vorteile
auf:

1. leichte Installation;
2. leichte und einfache Handhabung;
3. ein bakterienfreies, energisches, lebendi-
ges Negativpotential-Wasserstoffmolekül-Wasser
kann leicht von dem menschlichen Körper absor-
biert werden, wodurch die aktiven Sauerstoffradi-
kale neutralisiert werden und eine Antioxidations-
wirkung erreicht wird, so dass eine Vorbeugung
gegen Krebs, Diabetes, hohes Cholesterin, hohen
Blutdruck, Nierenkrankheit erzielt wird.

Bezugszeichenliste

10 Halter
20 Kangen-Wasser-Erzeuger
201 erster Behälter
2011 erste Wassereintrittsöffnung
202 Keramikstein
203 Wasserstoffmolekül-Mineralstein
2031 Magnesiumstein
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2032 Aktivkohlepulver
204 erster Wasseraustrittskanal
2041 erste Wasseraustrittsöffnung
2042 zweite Wasseraustrittsöffnung
30 Filter
301 zweiter Behälter
3011 zweite Wassereintrittsöffnung
302 zinkhaltiges PP-Aktivkohlegewebe
303 HFM-Kern
3031 Auslassöffnung
304 zweiter Wasseraustrittskanal
3041 dritte Wasseraustrittsöffnung

Schutzansprüche

1.    Vorrichtung zur Erzeugung eines gesunden
und lebendigen Wasserstoffmolekül-Wassers, das
die Radikale neutralisieren kann und eine Antioxidati-
onswirkung besitzt, um Krebs, Diabetes, hohes Cho-
lesterin, hohen Blutdruck und Nierenkrankheit vorzu-
beugen, wobei auf einem Halter (10) ein Kangen-
Wasser-Erzeuger (20) und ein Filter (30) angeord-
net sind, wobei der Kangen-Wasser-Erzeuger (20) ei-
nen ersten Behälter (201) aufweist, wobei der ers-
te Behälter (201) an einem Ende eine erste Was-
sereintrittsöffnung (2011) besitzt, wobei der erste Be-
hälter (201) weiter eine zweite Wasseraustrittsöff-
nung (2042) besitzt, wobei sich der Filter (30) neben
dem Kangen-Wasser-Erzeuger (20) befindet und ei-
nen zweiten Behälter (301) aufweist, wobei der zwei-
te Behälter (301) an einem Ende eine zweite Was-
sereintrittsöffnung (3011) besitzt, die mit der zwei-
ten Wasseraustrittsöffnung (2042) des Kangen-Was-
ser-Erzeugers (20) verbunden ist, wobei im zweiten
Behälter (301) ein zinkhaltiges PP-Aktivkohlegewe-
be (302) und ein HFM-Kern (303) aufgenommen wer-
den, wobei der zweite Behälter (301) im Inneren ei-
nen zweiten Wasseraustrittskanal (304) besitzt, der
mit dem HFM-Kern (303) verbunden ist, wobei der
HFM-Kern (303) eine Auslassöffnung (3031) besitzt.

2.    Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Wasseraustrittskanal
(304) des Filters (30) eine dritte Wasseraustrittsöff-
nung (3041) besitzt, die der zweiten Wassereintritts-
öffnung (3011) gegenüberliegt.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der HFM-Kern (303) Poren
mit einem Durchmesser unter 0,1 μm besitzt.

4.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass im ersten Behälter
(201) ein Gemisch von energischen Keramiksteinen
(202) und Wasserstoffmolekül-Mineralsteinen (203)
gefüllt wird.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wasserstoff-Mineralsteine (203)
im Kangen-Wasser-Erzeuger (20) durch die Magne-

siumsteine (2031) und das Aktivkohlepulver (2032)
hergestellt sind.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die energischen Keramikstei-
ne (202) im Kangen-Wasser-Erzeuger (20) durch die
Verbrennung von Fern-Infrarot-Mineral und Kaolinit
unter einer hohen Temperatur hergestellt sind.

7.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Behäl-
ter (201) im Inneren einen ersten Wasseraustrittska-
nal (204) aufweist, der eine erste Wasseraustrittsöff-
nung (2041) und eine zweite Wasseraustrittsöffnung
(2042) besitzt, wobei sich die erste Wasseraustritts-
öffnung (2041) im ersten Behälter (201) befindet und
der ersten Wassereintrittsöffnung (2011) gegenüber-
liegt, wobei das Wasser des ersten Wasseraustritts-
kanals (204) durch die zweite Wasseraustrittsöffnung
(2042) austritt, wobei die zweite Wasseraustrittsöff-
nung (2042) mit dem Filter (30) verbunden ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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